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BM für Unterricht, Kunst und Kultur 

Anfragebeantwortung 
 
 

Bundesministerium für 
Unterricht, Kunst und Kultur  

Geschäftszahl: BMUKK-10.000/0047-III/4/2007 
  
  
  
  
  

 
Frau 
Präsidentin des Nationalrates 
Mag. Barbara Prammer 
Parlament 
1017 Wien  
 
 
                       Wien, 30. April 2007 

 
 
Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 449/J-NR/2007 betreffend Anteil von Bio-Lebens-
mitteln in öffentlichen Einrichtungen des Bundes, die die Abg. DI Dr. Wolfgang Pirklhuber, 
Freundinnen und Freunde am 5. März 2007 an mich richteten, wird wie folgt beantwortet: 
 
Zu Frage 1: 
Dazu verweise ich auf die Beantwortung zu den Fragen 1 und 2 in der Anfrage  
Nr. 440/J-NR/2007 durch den Herrn Bundeskanzler bzw. in der Anfrage Nr. 447/J-NR/2007 
durch den Herrn Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft. 
 
Zu Frage 2: 
Im Rundschreiben Nr. 53/1997 des Ressorts (Richtlinie für Buffetbetriebe, Lehrmittelverkaufs-
stellen, Automaten und Kopiergeräte) werden unter Punkt 7 betreffend Warenkorb „Produkte 
aus dem biologischen Anbau und möglichst ökologische Verpackungen“ ausdrücklich empfoh-
len; diesbezüglich wird weiters auf die Beantwortung der Fragen 3 und 4 hingewiesen. 
 
Auch aus schulärztlicher Sicht sind Bio-Produkte vor allem aufgrund der geringeren Belastung 
mit potenziell die Gesundheit gefährdenden Stoffen zu befürworten. Das Ressort unterstützt seit 
vielen Jahren laufend Projekte zum Thema Gesunde Ernährung an der Schule. Aktuell ist auf 
das gemeinsam mit dem Bundesministerium für Gesundheit, Familie und Jugend sowie dem 
SV-Hauptverband gestartete Projekt „Gesunde Schule“ hinzuweisen, das die Themen Gesunde 
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Ernährung, Bewegung, Sucht, psychosoziales Wohlbefinden und Umweltschutz an die Schulen 
tragen und diese bei der Entwicklung von gesundheitsfördernden Initiativen unterstützen soll. 
Durch diese bewusstseinsbildenden Maßnahmen soll unter anderem die Bedeutung eines aus-
gewogenen Essverhaltens vermittelt werden. Im Bereich Umweltbildung wird seit Jahren auf 
„Gesunde Ernährung“ insbesondere auf Bio-Lebensmittel, vor allem vom „FORUM Umwelt-
bildung“ (vor 1996: ARGE Umwelterziehung), hingewiesen: zB. in der aktuellen Nummer der 
Zeitschrift „umwelt & bildung“, Nr. 1/2007, Thema „Neu essen lernen“. Im Schwerpunkt-
programm „Ökologisierung von Schulen – Bildung für Nachhaltigkeit ÖKOLOG“ ist Ernährung 
eines der Hauptthemen und war Jahresthema der Jahre 2004/2005. In der web site 
www.oekolog.at Themenbereich „Ernährung“ ist eine gut aufbereitete, reichhaltige Information 
für Schulen – von der Check-Liste über einen Leitfaden zur Integration von biologischen 
Produkten in die Schulverpflegung bis hin zur Grundsatzliteratur 
(http://www.umweltbildung.at/cgi-bin/cms/af.pl?navid=19) – bereitgestellt. In den Kriterien 
betreffend “Umweltzeichen für Schulen und LehrerInnen-Bildungseinrichtungen“ werden im 
Abschnitt 4.7 Lebensmittel und Buffet im Kriterium L04 explizit „Lebensmittel aus biologischem 
Anbau“ angesprochen (http://www.umweltzeichen.at/article/articleview/51592/1/16234). Zur 
Förderung der Ausweitung des Einsatzes von Lebensmitteln aus biologischem Anbau gibt es 
zudem eine kontinuierliche Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium für Land- und Forst-
wirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft. 
 
Im Fall der „gemeinschaftlichen Verpflegung“ ist für derartig dienstleistende Betriebe eine 
optionale Unterstellung unter die Bio-Kontrollstellen möglich, unabhängig von der bestehenden 
amtlichen Lebensmittelkontrolle. Im Übrigen darf auf das zuständige Bundesministerium für 
Gesundheit, Familie und Jugend verwiesen werden. 
 
Zu Fragen 3 und 4: 
In der Zentralstelle des Ressorts ist eine Kantine im Hauptgebäude eingerichtet. Diese ist mittels 
seit über 30 Jahre bestehenden Pachtvertrages extern vergeben. Das Angebot enthält auch 
vegetarische und „leichtere“ Kost. Die Lebensmittel (ua. Erdäpfel, Vollmilch, Topfen, Joghurt, 
Sauerrahm, Rindfleisch, Schweinefleisch, Innereien, Wurstwaren, Eier aus Bodenhaltung, Obst, 
Gemüse, Salat) werden nach Auskunft des Pächters von kleinen Familienbetrieben aus dem 
Wein- und Waldviertel bezogen. 
 
Für die Ausschreibung bzw. Vergabe zur Führung von Finalküchen und Buffets an Bundes-
schulen ist das Rundschreiben Nr. 53/1997 die einschlägige Richtlinie für die Landesschulräte 
bzw. den Stadtschulrat für Wien. Darin ist unter Punkt 7 neben dem Mindestangebot des 
Warenkorbes auch die Empfehlung für die Verwendung von Produkten aus biologischem Anbau 
sowie möglichst ökologischer Verpackungen enthalten (siehe Beilage 1). Diesem Rund-
schreiben ist ein Musterpachtvertrag beigelegt, in welchem unter Punkt V.5 das Mindestangebot 
sowie das Mitspracherecht des Schulgemeinschaftsausschusses und des Schularztes hin-
sichtlich eines darüber hinausgehenden Zusatzangebotes festgelegt sind. Der diesbezügliche 
Einsatz von Bio-Produkten liegt somit in deren Einflussbereich und wird durch die daraus 
resultierende Nachfrage geregelt (siehe Beilage 2). 
 
Im Rahmen der bei den ehemaligen Höheren Internatschulen des Bundes angebotenen Voll-
verpflegung werden Produkte aus biologischem Anbau eingesetzt, wobei hinsichtlich des 
Einsatzausmaßes einerseits standortspezifische Besonderheiten wie etwa Neueinrichtung der 
Betriebsküche und damit verbundene sukzessive Umstellung auf Bio-Produkte sowie anderer-
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seits die Nachfragesituation zu berücksichtigen sind. In den einschlägigen fachpraktischen 
Unterrichtsgegenständen der Lehranstalten für wirtschaftliche Berufe sowie der Lehranstalten 
für Tourismus werden seit einigen Jahren vermehrt Produkte aus biologischem Anbau ver-
wendet. Unter Hinweis auf die dezentrale Beschaffung wird um Verständnis ersucht, dass von 
einer Quantifizierung des jeweiligen Bioanteils aus verwaltungsökonomischen Gründen Abstand 
genommen wird, da diese nur durch eine umfassende Erhebung an allen Schulstandorten vor-
genommen werden könnte. In den Lehrplänen der zuletzt genannten Schularten wird sowohl in 
der Bildungs- und Lehraufgabe des fachtheoretischen Unterrichtsgegenstandes „Ernährung“ als 
auch in den Unterrichtsgegenständen „Küche und Service“ bzw. „Küchenorganisation und 
Kochen“ die Berücksichtigung ökologischer Erfordernisse und ernährungswissenschaftlicher 
Erkenntnisse sowie die Vermittlung von Verantwortungsbewusstsein hinsichtlich der Nachhaltig-
keit des eigenen Handelns vorgegeben. Ergänzend ist zu bemerken, dass sich in den Lehr-
plänen der Höheren Lehranstalten für Landwirtschaft, für Land- und Ernährungswirtschaft, für 
Lebensmittel- und Biotechnologie, für Wein- und Obstbau sowie für Gartenbau jeweils in der 
Fachtheorie bzw. -praxis (schulautonome) Lehrplaninhalte befinden, die sich auf biologischen 
Anbau bzw. Nutztierhaltung beziehen. 
 
Zu Frage 5: 
Dazu verweise ich auf die Beantwortung der Frage 6 in der Anfrage Nr. 443/J-NR/2007 durch 
die Frau Bundesministerin für Gesundheit, Familie und Jugend bzw. in der Anfrage  
Nr. 447/J-NR/2007 durch den Herrn Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und 
Wasserwirtschaft. 
 
Zu Frage 6: 
Der Einsatz von Bio-Lebensmitteln ist im Bundesvoranschlag nicht gesondert ausgewiesen, da 
die Voranschlagspost für den Ankauf von Lebensmitteln nicht nach deren Herkunft untergliedert 
ist. 
 
Zu Frage 7: 
Bei den jährlich wiederkehrenden Bildungsmessen BeSt, die vom Ressort und dem Bundes-
ministerium für Wissenschaft und Forschung veranstaltet werden, betreiben an den Messe-
standorten allgemein eingerichtete und privat geführte Buffets bzw. Caterer die Abgabe von 
Speisen und Getränken. Die Veranstalter haben keinen Einfluss auf diese Firmen. 
 
 

Die Bundesministerin: 
 

Dr. Claudia Schmied eh. 
 
 
 
 
 
 
Beilagen 
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